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Hermehrung Der Witiionare mit JorgTältialter Vorbildung 3ZUTL VYeitung DON Y)tittel.
unDd )hulen ringen gebofen ür alle tillionen muß DIE gründliche pÄDdDagogilcdh
methoDdildhe Ausbildung Der In Den Schulen tätigen WitiNonare unDd Schweltern als
wejentlicdhes (ErTordernIiS bezeichnet werDden. SDE Üıe großen urgaben Der Ratholi'dhen NMiijNionen au Dem (Bebiete Der
Schul: unDd Bildungspfilege kKönnen NUuL Dann erfolgreich gelöjt werDden, DWDenn Die
ganze katbholilche Chriltenheit \ıch einmütig unD Tarltivo Miijionswerk Der
1T  € beteiligt. Geitens Der pädagoai) Hen Ylelt ollte Daraul hingearbeitet werDbden
Durch Die planmäbkige 0es Wiiionslinnes in Der ule unDd DIeE (Eintührung
0es ereins Der KRindheit je)u iın allen ‘Drarreien unDd Schulen Der pädagogildhen
Vrellje ijt Oie eingehenDde Berückicdhtigung Der Jtinonsidhuliragen anzuemptehlen.

HUr ıyörderung 02r Schul: unDd Bildungstiragen in Den Yti)lkonen begrüßt
Der Internationale KRongreß yür hriltliche (Erziehung Oie Bildung einer eigenen
KRommillion, Die ıc aUSs Wiitgliedern Der yädagogildhen Welt, 0es RKlerus unD Der
tiNionsgejelidhatten zujammen)eßt *.

iterarılche Umfiau
on al ‘7a r 1Ter diejer Rubrik WITD DIE Künftig, \oweit Der eng emeljene aum Qe=il tattet, bemerkenswerte Außerungen Der periobdildhen u19 Der £agesprehlje, in

inzelrällen auch Der Buchliteratur wiedergeben unD, Jalls DIie Um)tände errordern,. C ua E d  . C ua E d au ritiı)h DAa3u Stelung nehmen Ya bei Der Sichtung 0S vorliegenden Yltaterials DauT Die Auswahl bejonders wichtiger, aktueller ıyragen unDd Oie tortlaufende rgän  £  s
Der Niillionsrund)hau 0AS Hauptgewicht gelegt wird, glauben Wr ur dieje

euerung Oie Brauchbarkeit Der merklich 3u iteigern unDd Den Wünlgden unjeres
Vejerkreijes )owohl in Der Heimat Wie auch in den ti)llionen entgegenzukommen.

‘Im OrDdergrun Des Jntereljes urzeit O1e Yage unD Die Qaukunft
Der Yrientmi)) ion. e ‚yolgen 1T0 0ie ärkung 0es Scdhismas auT DemA T TTT TT S T ‘”Balkan TÜr Öie katbholilche Kirche haben? Hieraut antwmoriet ein lrtikel Der WiijNionen
Der Augultiner DON Yltariä ımme 0  er 1912 ir 10, 929) „Mian De=:
ag \ich Tf ber Herfolgungen eitens Der Lürken, Denen unjere ortentalı)hen
Niillionare ausgejeßt 1InD, unDd Die leßtien armentjdhen Bemeßgel en Den Kuft DEr
Sürken als blutdüritige w ‘S1iere NUL noch vergrößert Docdh i 0Aas übertrieben,
unD DON jenen utigen Begebenheiten, Die eber eine Ausgeburt Der ‘Dolitik als
religiöjer ‚yanatiısmusy abgejebhen, inD diE Sürken verhältnismäßig oleran:
Ylian hat Ogar \dhon DiE Behauptung ausge)prochen, DAaR Oie Türken, DWDenn 1G Dei
ınren Streifzügen DON Den turkomanı)dhen Hocdhebenen era 0es J\lams,
3 weidhem D1IE Sultane DON Jkontum ie bekehrten, Dem Chrijtentum begegnet waren,
ım Yrient 1ejelbe ollie ge)pielt hätten, wWIie ım bendlanDde Die ıyranken Un
beltreitbar wmerden Wr meilten gehakht DO Yhanar, em griedhi)dh-|dismati)deWa

W, Batriarchat, Hem religiö)en Horltande unjerer gefrennien ”BrüDder DNıe Brie  (Den,
ÖIe NAaAC) Der (rroberung Konltantinopels DurcCh Wtiahomet IL ge)cdhrieen hatten Vieber
Den albmon als OiIE S1iara!‘ \inD OIie würdigen ater Inrer ne (Ein alter,
erJahrener unDd geiltreicher Yazariltenpafter, yaveyrial, Der als Wiil)ionar OiE YWer

hältni]jje kennen gelernt haft, hreibt: BHehüte un ott DADOT, In Kon|tantinopel ein

Sn Der Schlukverjammlung DEeS Kongreljes wurden DIe vorgeldhlagenen el  €
einltimmig als Helolutionen Des Kongrelles eIb}t angenDdMMeEN.
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mal eine gtiedfiidyfcbismatiicbe Kegierung en m gleichen Augenblic
Die Rat  iı)che KRircdhe ın Der STürkei ihre lebenskräftige (Erilten3 eingebüßkt, UuND WwWUurDde
3 einem änomen zu)ammen])hrumpfen, mwWie heutzutage nNOCh ın Kußpland, riehen  s
LanDd, überhaupt allen )hismatijden YänDdern vegefiiert . . Griechilche ir unD
KRatholizismus können nebeneinanDder nicht beltehen; Der atholi3zismus s  11 Den Schis=
matiikern ein ein 0es n)topes, Oen (I115 Dem Wege Hajften, vernichten iHre
eigene (Eriltenzbedingung ılt Diejer Umitand gıbt uns Den üljel dem, WAas T1r
täalıch en unD rlieben.“ Yils zeitgemäßes BHegengewicht 3 Oiejen Harten, Wenn

auch objeRtiv wohl berechtigten Yiorten je1 ein Dr AuUSs Dr Ynt aumitarks
Aur aß Der ermanıa 1 3(4) angejührt: „YirD, mie OIies bisher in zunehHmendem
Uitape Der ‚yall WAarT, HiIE ewegung geiltigenF ıIn Den Kırdhen 0es OÖltens
ın einen An)hIupß Oie rationalılti)dhe Richtung DE moDdernen Droteltantismus Ge
rafen, 9 werden 1ejelben immer mehr Den jelten Brund IHrer ım eminenteilten Ginne
konjervativen igenar verlieren un Das el einer Union miıt Rom 1TD men|Qhlich
ge)prochen enDdgültig unerreichbar. Das enfgegengejeßte (Endergebnis WUrDeE erreicht,
wenn gelänge, begabte jugendliche KRräfte Des Yrients ın gröüßerer 110a Daylir
3 gewinnen, eine Bertiefung iNrer theologıldhen uUnD Diltori)dhen Kenntnilje D=
lı)chen, an evangelildhen theologijhe ‚yakultäten eufjOher Untverjitäten juchen
ıne Jurchtbare VBerantworiung VJOL Dem Doppeliorum Der Beicht unNDQ DE (Be-
wijjens eDeute untifer diejen Umtänden ON unjerer e1ite jedes Diftere, arte, ODEeTr
auch irenge Wort, 0Aas geeignet ÜT, au HUL einem einz3igen rientalen Den Der
trauensvolen An)OIuß MN Die katbholijche Wiilenjchart er|\dhweren UunD in in einen ; Yajolchen DIieE proteltanti)dh-rationaliltijche H)ineinzudrängen.“

n Yir. ONn „Zheologie un9 (Bilaube (1912) üußert 11ch Sohwager
derjeiben Tage „Der Sieg Der Halkantüriten Ut glei  edeuten mit einer tGAr-

ung Des griechi)dhen Schismas, De)): politijche 105 ann au über Oen jeBt
nodch turkıldhen Ynteil Der Balkanhalbinjel erlirecken unD m11 TYTutfaler (Hemwalt jede
Bewegung aur römi)cdhen KRirche erlticken WIrD. Auch unfer türki)cher Hesr)dhatt uchte
0ASs Schisma ur (Bewalt unD Heltechung Den yorijchritt 0es Katholizismus DUn£-
anzuhalten, yand aber DOCh ilje ranken dem Vrotektorat, 0AaSs Olterreich-

Hielleicht DerUngarn unDd yrankreich über Oie katholzjqhe Utilnon ausubten.
Oie AYusjichtsloligkeit au Oie Wiedergewinnung Der ı\dismatılden Kırden Da3u, 7  0a
Die Kat  ilce Yiijion ihre Ton mit verjtArkter Wtacht Den J)lam richtet. Ü {  —-  RXDie Demütigung Der Oslemın auf politı)hem (Bebitet KOnnte ım ane Der Lorjehung
Den Beginn ihrer AUnnäherung Das Ubhriltentum eDECUTEN. amı |tänDde Denn
OiE katholilche Ytıllion Der SeDvante DUL einer iteuen ra“ (YVergl. auch OTE R  holijche
HeWeNMI)iocn Der BHegenwart, KL Dıe frı entmi))ion D YLIeDT. Öwager
eynl, Hıerzu U1 beizufügen, Dap NAaCH Den neuelten Jiacdhrichten Der Uübertrit
Der Id)ismatilden lWlbanier (Ca 500 000) ZUumM Katholizismus on mn näch|ter eit
nicht ausge|mlolen U}  + DHNie anter au} 1eje ei)e ihre yolitıy He Gelb
)|tändigkeit gegenüber Den umwohnenden Iıd)ismatildjen Yiationen licherzultellen.

Hon bejonderer BHedeutung n0 Die ıyragen Der Örientmi)jjion TUr ıyrankreich,
welcdhes iroß jeiner kircdhenfeindlichen Dolitik jein es rotektoratsrecht in Der
Vevante nNeUeTDINGS Im wohlverltandenen eigenen Jnterelje WieDer hbervorhebt 1D AUSUDT.
„Wiehr nOCh als in DEr Bergangenheit“, jagt 0 € la BHBriere i ] in Den Ktiudes

399), „hält 0ASs inilterium Des AYubern unfier Doincare Dieje diplomatijde
unDd kon)ulari)dhe Drotektion autrecht ; gewahrt Hen R Tranz3öJi)chen-
UJti)Nionen, bejonders Dden WitiyhNonen ıFrankreichs in Der Yevnyante lLoyale Unter|tU8ung
(5Ss DUrch unleugbare atjacdhen beitätigte orte, Oie Der Tranz3ölij He (Heneral:
konjul in Jerujalem Yllat Die bei Den Allumptionilten verJammelten Jranz3ö)i) Hen
Dilger richtete. (ES jel, 19 erkKlarte Der Kon)ul, Qer ausge)prochene ille 0eS BHOUDET: ‚\nemen{s, DaR DIE tradıtionelle Dolitik ırrankreichs ın Der VYevante unDd (1 Den eiligen
Stätten Jortgelett inD DIsS Den (Brenzen Der Wicglichkeit ermeitert merpe. Gr
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ügte DArauUTt bei ‚Wenn G1e agen hören, DaR errankreich nacdhläkt in jeiner Vrotek-
toratsautgabe gegenüber Den Katholiken Des Yriznis, 19 glauben G1E nicht. ran  z  s
reich wl ar jein ND ITD DIS SUN NnNDde letrben.‘“ Dıe Kraß eqoilii)hen ‚yiele
0eSs Tranz35)i)cdhen Urotektorates köonnen nıcht Deufilicher Derraifen werDden al DUTC)
Oie innere Kirdhenpolitik ıyrankreichs. Diejelben Yrdensleute, Die Man daheım a(Us
Ddem an verjagt, iNan in Der ıyremDde. FÜr Öie KRirche kannn eın oldes
Urotektorat in Oen Heidenländern weDder ehrenvDO nNOCh DerirauenerwmeckenND wirken.

Nıe Stellung 0eSs KRontfu31uSs ım Rünfttigen (Beiltesieben Zhinas 41 eine ıFrage,
1E auch OIE iı ionskreije Chinas urzeit lebhatt beichäftigt. Der tberal yrotejfan-
ti)che VDiarrer 2Wilhbelm iın ingtau \reibt a3u in Yir Des Ylta)iat. 99 DO  z

Sept. 1912,; 206 „Konfu3ius U 0AS er/ie Heilpiel e1ines ıIn )1ch bge!|  jenen,
3ZUrT Yollendung gekommenen Kulturty|tems en W1Ir Y DaR (Chıina auern
Der Rultur erhalten bleibt unD 'L DE Wientdhheitskultur, DiE \ıch U geltalten beginnt,
einODrDNet un DAvDON, ob DAas gelinat, hängt vielleicht 0Aas Schiejal Der Ylselt ab —,
J0 mühen DLr alles iun, mWDas ın unjern Krätten \te un mit Den höchlten Krüäftten,
die Oie OHine)i)dhe Rultur gebauft yaben, ım un itehen yreilich ware
bedauerlich, Denn \1cH Der amp KRontu3111s Au einem amp eine 31
nbetung veräußerlichen wUurvde. Jticht angebetie ) oll Kontu31uSs wervden,
jondern beTiolgt. ıine dDerartige Heräußerlidhung Der Belicdhtspunkte wUÜurvde 3
nl weiter yübhren als Der Gtreit 0es Kaltjers 097 (BHeraDde Öie Chrilten
müßten, wWenn 16 Öie DVBerhältnil}e durch)hauen, ihren VDiaB un Der eife Der INDTAO:

liı)chen Rultur e Denn üt e1in Jrrtum, 3 denken, DAaB Oie yeinDde 0es Ron=z
TU3111S )ich el 3 qgufen Chrilten entwickelin werDden. Jhre iıchtung i}t nojitiDitilh-
materialılti)ch unD \ lieHlidc) jeder Wealilti)hHen Rıdhtung ein ÜDie rbeit Jer 1r°
paer, )oweit )1e Der KRulturvermittlung Dient, iDITD aus Dem ejagten ihre Kıiıchtlinie
entnehmen Können. (5s empfiehlt )1Ch nıcht, )ıch in ÖRn amp HIN Nie TAage ein.
zumi)den, welcdhen aüußeren ANusdruce DIE Hodhacdhtung 0es KRontu3ius in China e
Diejen AuUuSDTUCR 3 en ın einer Weilje, Oie Der innern E  er ent)pricht, 1n0
DIE nıemandD JZUuU—r eu  el 3wingf, U} Aurgabe DEes hineji)cdhen eilteslebens.
Wohl aber 1D eine lLohnende Aujgabe jein, geraDde ım gegenwärtigen Augenblick
Daran mitzuhel7en, DaR eın Bruch ım dhine)ichen BHeutesleben DermieDden wWirD, Der
ZUM )ıttlidhen a0s jübhren wWUrDe, unD alles ute unD Dle Der en chine)icdhen
Rultur unD Y'ıteratur mit verdoppeltem ijer 3 pflegen, olange, bis au Jung-China

S  E A wieDder ZUrL Anerkennung Diejer en ertie erwacen mwWirv.“ DaR DIE (Beiltesgemein-
a Der jittliche BHehalt unD Die wertvollen Sraditionen Jes Konfuzianiısmus, j\oweif
jte mit Der 1 0es Uhrijfentums nıcht IM 2ider)pruch iteben, Der cOhinelhilden Yiation
erhalien bieiben, Rannn jeder Nienldhentreund Au wünichen Ya 1eDo Oie Derehrung
DEes hinelilcdhen Jiationalheros \ ich Derart gelfalten Muß, OAaß aUCH 0OIie 1  en 100
unbedenklich IDr beteiligen können, DaTT WeDer Hie ıyorm noch Der Jnhalt diejer
VBerehrung Den cOhrililichen Utiljionen gleichgültig Dletben

Hinlıchtlıch Der e  0De, mwWie Qer Jzujammenhang Der moDdernen Oinejijdhen ’Bil-
DUnNg mit Dem Berecdhtigten altkontu3ianı)dher eishet gewahrt werDvden \oll, ma
eine HZeI]OTUT 1115 Kwangtung, Oie ! Kriti}ch 3 Den Aurltelungen ilhelms aupßert
(Oltaliat. 09 Yir. 3l, Depf. 1912 254), jolgenden vernünttigen or  ag
„YWian gıbi au d ın Deut)hland einem Schüler DDMN 3000 bis vierzehn A  z  abren nıch

A n Den ‚yaut‘ ımn Die Hand Hienn NunNn DIe Klajlıker in Oer en ıyorm niıcht mebr
In Den Holks)hulen gelehrti ND gelernt werden, )0 U1 amı NO nicht Der ONTU-
Z1AaNISMUS (1l Oen Schulen verbannft, unDd auch OiEe Kla)jiker ehalten in orm no0Q
ıhre edeutung. Hekanntlich wmervden in Den Schulen ittenlehre unD ejen
unD reiben gegeben ‘n Der Sittenlehre wervden viele Heilpiele (1l Dem Yerhalten
unD efragen Der en angetrührt, UunD ın Dem Vejebuch 1C0 nicht HNL DerI
t1l gelehrt, onDdern Nnden \i auch jehr Diele AÄnlenungen Oie KRlaljiker.
Das inD 1: hbeiden a  er, ın Denen in vernünftiger ejje Den Vebhren Des
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KRonfuzianismus unDd 0em Bennenlernen Der Kla)liker edhnung gefragen wervden
kannn (5s 1e Dann asjelbe mMie bei uUuNG, ım Keligtonsunterricht Der (Blaube
an unjere äter, unD ım eu  en DUrch DAS VYejebuch eine Auswahl al unjeren
KRla)likern gelehrt wWird.“

ber ıyragen 0eSs Witl)ionsihulwelens iın ına reibt in Der *IRM
581 Dr. aw DOit. OTr V’eiter Des Gt ns ZCollege in angbat

unDd Der proteltantijhen Wiinons-Schulkommillion in Ina. Die Wti)Nionare mühyjen
volkommen Rlaritellen, DAaR '1e HNL aus Den höchlten unD rein]fen OfiDen

diejem er teilnehmen. Jbr Yliotto jollte jein: ANSIE en nicht 0Aas Zure, onDdern
u  4 Gie mülhjen eigen, SAaR e eIN31g Durch altruyti) He Y)(otive getrieben WwWerden
unDd ihre Schulen nicht als Kıvalen, jonDdern als SHiliskrätte DEr Staats)chulen
richten. GSoweitt eben mÖöglich, müljen He in vollkommener armonte mit Dem natio=-
nalen (Erztehungsiyltem wircken UnD, [Derin Der Weq Da3u ojren UT, 1n eil Desjelben
werDden. ils Yiorbild Jür Öie Schulorgantjation ‚o nicht 0AaSs japanı)dhe )yulwejen
nıt JEr ANus)chliepung jeden Keligtonsunterrichts, onDdern DAs amerikanıi) 0 gelten,
welcdhes neben Den religionsiojen Staatsicdhulen auch Den Nrivatldulen Der Religions
gejellidhatften reie Entwiclung nD gleiche Berechtigung wie Den Staatis)chulen ZUEeT:
kennt. S0oweit Dr. Wott. Der veligionsloje Charakter Der Staatsichule ı aber e1n
19  es UÜbel, 0a unter YNen Um)tänden bekämptt uUnND Deljen TUr nichtchrilt-
liche Schüler Der Kontuziani)che 000er busohijtilche Keligionsunterricht als 0AS geringere
Übel emptTohlen werDden D  e Yiteit eber als 0AaSs amerikanı) e ollte yür Die S  =
OHulen 0Aas preußilche konte)jionelle Schulyltem jeines \Itaafserhaltenden Charakters
als vorbildlich angejehen MerDen. Yrg eine gejeBßlich yjeltzulegenDde ahbl DON Rındern
einem beitimmten KReligionsbekenntnis angehören, eine 19 Staatsmitteln
erhaltene Staats)chule mit entjpredhendem kKonfe)ionellen Zharakter gegrünDdet wmerDden.
0 DIiE gejeßliche ahl Der RinDder nıch rreicht wWiLDd, muß Nie (Erteilung 0es He  HE
gionsunferrichts in Der Staatsichule Die Keligionsgenoljjen Dem beglaubigten YWer.
treter jeder eligion zuijtehen

YWon Ratholi)cdher e1fe murDden hbıismeilen ‚Aweiftel laut, DD eı i))ionsftelten
auch orträge in Den Sqhulen yür Oie Schulhjugend ulä)liqg eıen ‘In weldhem Niake
bei proteltanti)hen Ntiljionstfelten Oie Schuljugen Dedacht WD, eraıbti \ich (1 Dem
Bericht Des Keicdhsboten (2 Heilage 31 Wir ( UND Z iDer D0AS Jahres
yelt Des Dotlener Vrovinzialverbandes ür Heidenmi)jNon, welches “(oD
Schneidemühl gefeier WurDe. n Den Obheren Yehranitalten (Bymnalıum, Wiädchen
Yyzeum, Uräparandenanitalt) wurvden eigene orträge, TÜr Die RinDder in den Kırdhen
DejonDdere Wiijionsgottesdienfte abgebalten. Au er Yehrer - Wiı)ionsbunD, Der INS-
gejamt bereits Wtitglieder 3a eine bejondere BHNerjammlung.

ber Oie Bedeutung DEer kat  T  en MWii)l)ion Tür Ote eu  en olo  z
nıen hat \ich na Dem Onaitisbla Der Jiorddeuticdhen YiiNion 111) Der
yroteltantildhe YWii)jionsin)pektor Yebler E Der (Beneralkonteren3 Der Baller Jtiılon

Junt 1919 wWie D1q ausge}prochen: „(£s Ut eine merkwürdige Er)heinung V
ımn unjeren agen, namentlich ın Der allerneuejten AHeit, DAR DIe Ömi)che ır au Ber:  =
ordentliche Anitrenaungen madct, gerade Öie eu  en olon:en ür 1 gewinnen.
Die romijche ır ilt Rlug, unD 1E Ömi)he YJtılion UT auch ug Und He hat
gewiß Bründe, mit konzentrierten KRrärtten 11 auT O1e eu  en olonı:en 3
werten unND 10 miıt inren YWii)ionaren 3 überjidhwemmen. S d unNns kürzlich erı  e
worDden, DAaR 010 ‘Dallottiner ihre YJtılion in SGiußdamerıka aurfgegeben haben, alie
ihre Kräftte au amerun konzentrieren. s Ut nicht bezweijeln, DaR DIE Ömildhe
ır in Der VYage UL, meitere KRrätte ur DIE deut)hHen olon:en mO maden.
YWiarum t1f 0ASs OTE Omi)dhe Kirdhe ? YiıchHt ( S te 30 IM eu  en ei  e
wiewohl man auT diejer e1ite ‚ebr wohl ver]fe  Y H ‚Tieb ıin macden.
ber )ie en nicht getan au je  D  er 1e€ 3 IM eu  en Reicdh
S16 en jelber ıon gelegentlich Derraten. Ytan hat \1c ge}agt, DaR 0ASs atbo  s  £ P E E , ÜE E AAA A
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Bekenntnis iın Deut|hland OIE Yiinorität habe unD NIE politi)che NWiacht Der
römilcdhen ır nich G an 10 eit reiche, als INnNan GeELN mo Darum ‚o ihre
yolıtuüche Wiacdhtitelung ver|tärkt werDden, DADUrH, Oar Man ÖiE Ddeut)chen Rolonien
katholi!g madct; Ddann alaubt man mit qgan3 anderem Jiachdruck aul DE eut)che
Dolitik einwirken 3 können. Yienn YDITr arüber naddenken, \ \teht aut einmal
Der (Bedanke DOL uns, DAaR D0CH geraDde au c OTE Deufichen Rolorien eine Bedeutung
ekRommen Rönnen ür Ö1e “Y)ieit ND TÜr Die Wten)ıhheit. Denn 0As muß IMan D0C)
agen, Wenn )te DAa3u beitragen, ecine Hormacht Des Vroteltantismus unfer den (ın
Huß OMSs x Rnechten, 0 DASs eine Bedeutung ür die Wien)dhheit. Üürwahr,

kannn \0 kommen, DAaR ür Oie YWiten)hheit unDd yür Das eich (Bottes ın Der
Wien)hheit nıcht gleichgültig üUt, ob Die)e DOlon:zen evangeli)ch 000er katholicdh wmerDden.“

Das Bt miıt anDderen Yiorten Yenn DE DVrotejtanten \ich an)irengen, DIE Wiajorität ©
in Dden eu:  en Kolonien erringen unD au C O9Tt der „Bormacht 0es Vroteltan-
tismus“ inren Charakter wahren, 0 i)1 DAas recht unDd wün)dhenswert; WwWwenn aber
OieE deut)hHen Ra  hHoliken \ich bemühen, in Den Rolonien eine \olche Stellung 3
ringen, DAa mman niıcht auch OOTT einen offenen ODDEr )tillen KRulturkampf gegen ihre
GÖlaubensgenolen tortführen Rann, Dann entbehren \ie Der nationalen Belinnung ! s
gereicht Dem größten deut)cdh-proteltantiichen Ntijionshaus in aje nıcdht ZuUL (£hre,
OAaR ein Soiter DUurch \olch widerliche konte))lionelle HeBe Den il ionseifer 3 e  en
\ucht Den dDeutf)hen Katholiken aber wervden ihre KRolontalmi))ionen in ihrer großen
‘Hedeutung DUrCh Ingrije HUL noch naher DOT ugen geruüct.
A RET —ET —z LF —BL BT z D EG zD TE zD T P

Aus Qem He  i Mlifonsleben
Yn r07. Dr. mt  in ın Wiuntter.

EeDOL unjer rgan eine Umjdhau in DNer nächiten Umgebung beginnt, dürfteß angebracht jein, DAaR 100 zunächt auT 11Cch elbit belinnt unD \1CH über Den eigenen
anDor Recdhen)dhartt gibt Dıte Heit)chritt TÜr Niilionswi)ljen)dhaftt Dar] mit
JreuDdiger Benugtuung unD ugleich mit tiergerühlter Dankbarketi TÜr alle, DIE durch
ihre Yitıtarbeit un) ıbr Jnterehe jie unter|tüßt haben, au DiE 2wei erlten Tte iNnres
Beitandes 3urücblicken Gelten i ecine wijen)dhaftliche Heitichrirt unfer 19 )\d)wierigen
Verhältnilen iIns Dajein e  e anDdelfe \1CH Uln eine eue Dıyzıplin, Die D
l hHerjeits bisher als noch keine \n)tematilde ege gerunDden e, ÖIE er
thre Ytitarbeiter unDd Jnterejjentien erIt en unD icdhafen mußte, OiE z3udem ın wijen
)hattlıdhen WwWie yrakti)dhen Kreiujen mit \Reptilcden Bedenken ODDEr apatbi)dher Unkenntnis

Kümpren a  R andererjeits mu OE Aeit)hrıft eben iDres wiljen)Oha
en Ubharakters aur a ll OiEe Yliittiel ver3iqmhten, Dte au} Bewinnung einer Jtahjen
yopularıtat abzıelen, mit ruhiger Rejerve unDd Kriti) Her OYbjektivität ırreunD MWie
FeinD gegenüberireten, DOL VYem ber Durch nolitive Yeiltungen thre rılten3 recht:
ertigen unD 1 0AaSs Yiertrauen er maßgebenden akforen erobern. Yiienn 010 über P B

TwWarien Qquti gelungen UL, 10 \dreiben mMIr näch |t 0em großen (Entgegenkommen
DEes Yerlags, Deyjen jüährigen UDUAUM IDIr au unjerjeits herz3licht gratulieren,
DDT allem Her treuen unjerer reunDde uND Ytıtarbeiter 3U, unfier enen er}ter

SQwager 1in9D Gtreit nNennen ınd an ihnen hat unjere Heit|dhrift
merivDolle eiıträge UND Mıdtlinien TÜr OIE ver)dhiedenen ‚3 weige Der Ka  1  en
Wiionswiyen)dhartt gelietert, 10 DAaR \te DON ennern eine kleine nz3yklopädte genanni

‘  ; MmMerDden konnte Jiicht NUuL ın katholi)den, onDdern auch ıN proteltantı)hen Kreijen hat
il€ 11 einen geachteten ‘Diaß roberi unD DADUCCH auch 0As Anlehen Der katbolijdhen
Yı iion uüberhaupt nicht WeNnig gehboben, DIE insbejonDdere IE otellungnahme Der [418


